
 
D i e  B ü r g e r m e i s t e r i n  
Fachbereich 5 - Planen und Bauen 
 

Vorlage Nr. 498/09 
 
 

Betreff: 
 

Sanierung der Bodelschwinghbrücke 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 
Bauausschuss 26.11.2009 Berichterstattung

durch: 
Herrn Kuhlmann 
Herrn Schröer 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         

Betroffene Produkte 
5301 Öffentliche Verkehrsflächen 
6101 Dienstleistungen für Öffentliche Verkehrsflächen 
 
Betroffenes Leitbildprojekt/Betroffene Maßnahme des Integrierten Entwicklungs- 
und Handlungskonzeptes 
 

      
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 

 Finanzierung  Ergänzende Darstellung 
Gesamtkosten 
der Maßnahme 

 
 

 

Objektbezogene 
Einnahmen 

(Zuschüsse/Beiträge) 

 

      € 

Eigenanteil 
 
 
 

      € 

Jährliche Folgekosten
 

 keine 
 

      € 

(Kosten, Folgekosten, Finanzierung, 
haushaltsmäßige Abwicklung, Risiken, 
über- und außerplanmäßige Mittelbereit- 
stellung sowie Deckungsvorschläge) 

siehe Ziffer       der 
Begründung 

Die für die o. g. Maßnahme erforderlichen Haushaltsmittel stehen 

 beim Produkt/Projekt       in Höhe von       € zur Verfügung. 

 in Höhe von _______ nicht zur Verfügung. 
 

mittelstandsrelevante Vorschrift 

 Ja  Nein 
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Vorlage Nr. 498/09 
 
Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
  
Der Bauausschuss nimmt den Sachstandsbericht zur Bodelschwinghbrücke zur 
Kenntnis und beauftragt die Verwaltung zusammen mit einem Ingenieurbüro ein 
Sanierungskonzept zu erarbeiten. 
 
 
 
Begründung: 
  
 
1. Hintergrund 
 
Der Konrad-Adenauer-Ring, die Hansaallee, der Kardinal-Galen-Ring und die 
Salzbergener Straße bilden den verkehrsbedeutenden sogenannten Inneren Ring 
des Straßennetzes der Stadt Rheine. Über diesen Inneren Ring, der in beiden 
Fahrtrichtungen zweistreifig ausgebaut ist kann der Verkehr an zwei Stellen die 
Ems überqueren. Dieses sind zum einen die Ludgeribrücke (Kardinal-Galen-Ring, 
B65) und zum anderen die Bodelschwinghbrücke (Konrad-Adenauer-Ring, L 
593). 
Während die Ludgeribrücke zum Straßenkörper der Bundesstraße B65 gehört 
und somit im Eigentum und in der Unterhaltung des Bundes steht, ist die Stadt 
Rheine Eigentümerin der Bodelschwinghbrücke. Denn diese Brücke wird dem 
Straßenkörper der Landesstraße L593 zugeordnet und steht aufgrund der Ortsla-
ge im Eigentum und in der Unterhaltung der Stadt Rheine.  
 
Die Bodelschwinghbrücke ist im Jahr 1969 im Zuge des Ausbaus des Konrad-
Adenauer-Ringes als Gemeindestraße errichtet worden. Demnach war diese Brü-
cke damals im Eigentum der Stadt Rheine. Im Jahr 1982 ist der Konrad-
Adenauer-Ring vom Lingener Damm bis zur Salzbergener Straße zur B70 aufge-
stuft worden und war in dieser Zeit in der Baulast des Bundes. Hier wurden 
nachweislich auch notwendige Unterhaltungsarbeiten durchgeführt. 
Nach Fertigstellung der Umgehungsstraßen A 30 und B 70n ist der gesamte Kon-
rad-Adenauer-Ring im Jahr 1993 zur Landesstraße L 593 herabgestuft worden, 
und ist folglich seitdem im Eigentum und in der Baulast der Stadt Rheine. 
 
 
2. Zustand 
 
Brücken dieser Verkehrsbedeutung sind mit einer Nutzungsdauer von ca. 80 Jah-
ren ausgelegt. Erfahrungsgemäß ist jede Brücke etwa alle 25 bis 30 Jahre von 
Grund auf zu sanieren. Da die Bodelschwinghbrücke mittlerweile 40 Jahre alt ist, 
muss allein aufgrund des Alters an eine Sanierung gedacht werden. 
 
 
Um die Standsicherheit und die Verkehrssicherheit der städtischen Brücken ge-
währleisten zu können, werden in festgelegten Abständen Prüfungen gemäß DIN 
1076 durchgeführt. 

- alle sechs Jahre wird eine umfassende Hauptprüfung durchgeführt 
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- drei Jahre nach der Hauptprüfung erfolgt eine einfache Sichtprüfung 
- Sonderprüfung nach besonderen Ereignissen (Unfall, Überflutung) 
- entsprechend des Kontrollintervalls der Straßen werden durch die Stra-

ßenwärter regelmäßig die Geländer kontrolliert 
 
 
In der aktuellen Schadensaufnahme sind von einem beauftragten Ingenieurbüro 
u.a. Schäden am Beton und der Bewehrung, Kiesnester, Holstellen, Rissbildun-
gen und freiliegende Spannköpfe festgestellt worden. 
 
 
Die Verwaltung/TBR wird zusammen mit dem Ingenieurbüro ein Konzept für die 
Sanierung der Bodelschwinghbrücke erarbeiten und zu gegebener Zeit dem Bau-
ausschuss vorlegen. 
 
 
 
 
 
 


